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Deutſches Reich.

Am Donnerstag Nachmittag arbeitete der Kaiſer allein
und empfing um 6x Uhr den Rittmeiſter Freiherrn v. Starck.
Um 7 Uhr beehrte er den Chef des Militärkabinets v. Hahnke
mit ſeiner Anweſenheit bei der Tafel. Geſtern Vormittag um
11 Uhr hielt der Kaiſer ein Lappjagen auf Damwild im
Grunewald ab.

Der Groſzherzog von Baden und ſeine Gemahlin
werden am 26. nach Berlin kommen, um an der Feier des
Geburtstages des Kaiſers Theil zu nehmen, und werden etwa
3 Tage dort verweilen.

Der Austauſch von Höflichkeiten zwiſchen Wien und
Berlin wird fortgeſetzt. Das öſterreichiſche offiziöſe Fremden
blatt ſchreibt in Beſprechung der Jubiläumsfeier des preußiſchen
Kaiſer Franz-Garde-GrenadierRegiments:

„Alle, die der Feier beigewohnt, müſſen den Eindruck mit-
genommen haben, daß der deutſche Kaiſer durch die Art, in der
er das Jubiläum vollziehen ließ, ſeinen hoben Ver
bündeten ganz beſonders ehren wollte. Die Gefühle, die,
wie man weiß, Kaiſer Wilhelm unſerem Monarchen
zollt, ſind durch den großen Stil, in dem ſich die
Veranſtaltung vom Anfang bis zum Ende bewegte, in für alle
Welt deutlicher Weiſe neuerdngs bekundet worden. Die Telegramme,
welche die beiden Herrſcher mit einander wechſelten, haben den Ein
druck noch vertieft. Kaiſer Franz Joſef iſt in Deutſchland, Kaiſer
Wilhelm in OeſterreichUngarn eine populäre Geſtalt. Man weiß bei den
großen Eigenſchaften des Monarchen, der an der Spitze des verbündeten
Deuſchlands ſteht, wohl zu ſchätzen ſeinen raſchen und ſicheren Blick, ſeine
Thatkraft, ſeine Unermüdlichkeit. Mit ſympathiſcher Theilnahme

rfolgt man den Weg, auf dem er ſein Reich dahin geführt hat, wo
e jetzt ſteht. dem ſchönen Verhältniß zwiſchen den beidenſaiſen ſimdoliſirt ſich das Verhältniß zwiſchen dem Deutſchen Reich

und unſerer Monarchie, die in unlöslichem Bunde
zuſa mmenſtehen.

Wie der „Daily Graphic“ erfährt, iſt mit Zuſtimmung

Feder

der Mächte beſchloſſen worden, das Programm der vom
Zaren einberufenen Friedenskonferenz zu veröffentlichen.
Es werde in den Zeitungen Anfangs der nächſten Woche mit

S getheilt werden.
de Deutſchland und die Philippinen. Die Bemühungen
reten. der Amerikaner, die Haltung Deutſchlands während ihres
sen- Krieges mit Spanien zu verdächtigen, werden jetzt, angeſichts
burg der bevorſtehenden Kämpfe auf den Philippinen,
[4 wieder mit friſchen Kräften aufgenommen. Der Erfolg dürfte

7 jedoch diesmal nicht größer ſein als bei den früheren Gelegen
2 heiten. So war von Waſhington aus behauptet worden, die deutſche
Acker Regierung habe ihren Konſul in JloJlo beauftragt, die ſpaniſchen

Intereſſen wahrzunehmen, nachdem General Rios den Platz verlaſſenhabe. Dieſer Lendemgllge tritt das ſpaniſche Kabinet mit der

amtlichen Erklärung entgegen, daß die Nachricht jeder Be
gründung entbehre. Ebenſo wird die weitere Verdächtigung,
wonach die auf den Philippinen lebenden Deutſchen mit den
dortigen Eingeborenen gemeinſame Sache gegen die Vereinigten
Staaten gemacht haben ſollen, von deutſchoffiziöſer Seite
auf Grund amtlicher Ermittelungen als durchaus

nunt r e zurückgewieſen. Anfang November
nden wurde einer in Manila erſcheinenden Eingeborenenzeitung

ein Brief veröffentlicht mit der Unterſchrift von drei
Deutſchen (die übrigens keinerlei Anſpruch darauf haben, als
Vertreter ihrer Landsleute auf den Philippinen zu ger

Ausdruck desJn dem Schreiben wurde mit dem
Bedauerns feſtgeſtellt daß zwiſchen den Deutſchen
und den Eingeborenen kein beſonderes Einver-
nehmen herrſche. Dieſen Brief haben Blätter in
Manila und Hongkong zu einer autoritativen Kundgebung des
Deutſchthums auf den Philippinen geſtempelt und ihn in ſolcher
Geſtalt zur Vergiftung der deutſch- amerikaniſchen Beziehungen
auszubeuten verſucht. Die deutſche Kolonie Manilas hat die
betreffenden Zeitungen zur Aufnahme von BHerichtigungen ver
anlaßt. Es iſt immer wieder das alte, ſeit dem Beginn der
ſpaniſch amerikaniſchen Differenzen ſo oft hervor
getretene Gaukelſpiel, dem hiermit nochmals die Maske ab
geriſſen ſei. Sehr v ſchreibt dazu die „Köln. Ztg.“:
Eine ſolch perfide Handlungsweiſe entſpreche nicht den Ge-
gflogenheiten der deutſchen Regierung die mit offenem
Viſir kämpfe andererſeils würde ſie aber auch die Be
ziehungen zwiſchen Deutſchland und Amerika verſchlechtern,
was Angeſichts des Umſtandes, daß die deutſche Aus-
fuhrJnduſtrie anf den amerikaniſchen Markt ange-
wieſen ſei, unglaublich thöricht wäre. Es ſei mit aller
Schärfe zu betonen, daß Deutſchland Nichts ferner liege, als
ſich an dem Feuerherd der Philippinen, auf dem augenblicklich
die Flammen gefährlich flackern, auch noch die Finger uderbrennen. Die Möglichkeit, die Tagalen zu unterſtützen, i

völlig ausgeſchloſſen.

Die Plenarſitzung des Bundesraths iſt in dieſer
Woche am Donnerstag ausgefallen. Dafür findet eine ſolche
am heutigen Sonnabend ſtatt. Auf deren Tagesordnung
ſtehen die Ausſchußanträge über das Jnvalidenverſiche
ungsgeſetz, der Etat für ElſaßLothringen und das
Oeſeß kür die Reichslande über die Disziplin der Richter.

Die ſeitens des Staatsſekretärs des Reichspoſtamts
im vorigen e gelegentlich der Berathung des Poſtetats
in Ausſicht geſtellten mannigfachen Reformen in den ver-
ſchiedenen Zweigen ſeines Reſſorts kamen in der geſtern Vor
mittag begonnenen Berathung der Budgetkommiſſion des
Reichstags über den Poſtetat zur Sprache. Zunächſt theilte
Herr v. Podbielski mit, daß eine Ermäßigung der Tele-
graphengebühren an kleinen Orten, in denen die
Theilnehmerzahl verhältnißmäßig gering iſt, in naher Ausſicht
ſtehe und auch in dem vorzulegenden Geſetze vorgeſchlagen
werden würde. Jn Betreff der Reform des Zeitungs-
poſttarifs verwies der Staatsſekretär des Reichspoſtamts
auf die dem Bundesrathe bereits zugegangene Vorlage,
welche von dem Grundſatze ausgehe, daß der Poſtverwaltung
für den Zeitungsvertrieb bisher eine angemeſſene Ent-
ſchädigung nicht geworden ſei; die Allgemeinheit müſſe jetzt
bei der Beförderung der Zeitungen Zuſchüſſe leiſten. Jm
Weſentlichen wurden dieſe Anſchauungen ſeitens der Mit-
glieder der Budgetkommiſſion gebilligt. Wie wir hören,
nimmt die dem Bundesrath vorliegende Novelle
zum Poſtgeſetz für das Briefporto von
10 Pfennig eine Erhöhung des Maximal-gewichts bis 20 gr in Ausſicht. Dabei ſoll beſtimmt
werden, daß die Ortstaxe auch auf den Nachbarortsverkehr
ausgedehnt werden kann. Die Zeitungsgebühr ſollbetragen 10 Pfg. für jede Bezugszeit ohne Rückſicht auf deren

Dauer ferner 15 Pfg. jährlich für das wöchentliche einmalige
oder ſeltenere Erſcheinen, ſowie 15 Pfg. jährlich mehr für jede
weitere Ausgabe in der Woche und ſchließlich 10 Pf. jährlich für jedes
Kilogramm des Jahresgewichts, mindeſtens jedoch 40 Pfg. jährlich
für jede Zeitung. Bei Ausdehnung des Poſtregals ſoll denAnſtalten der Privatpoſten, die vor dem 1. April 1898
entſtanden und ununterbrochen bis jetzt betrieben ſind, eine
Entſchädigung gewährt werden, und zwar nicht nur für die
Verminderung des eigentlichen Vermögensſtandes, ſondern auch
in gewiſſem Umfange für entgangenen Gewinn. Auch die
Bedienſteten der Anſtalten ſollen eventuell eine einmalige
Entſchädigung erhalten, die je nach der zurückgelegten Dienſtzeit
g Monat bis 6 Jahr) ein Monatsgehalt bis ein Jahresgehalt

eträgt.
Jn Betreff der Depeſchenbeſtellung durch junge

Leute von 16 Jahren bemerkte Herr von Podbielski, daß der
Verſuch ſich bewährt habe und er mit der Abſicht umgehe,
dieſe jungen Leute mit 18 Jahren als Poſthilfsboten zu ver-
wenden. Für das Zuſprechen der Telegramme kann
ſich der Staatsſekretär nicht entſcheiden abgeſehen davon, daß hier
bei das Geheimniß kaum zu wahren ſei, hätte das Syſtem ſich bisher
nicht bewährt. Jn Betreff des Sonntagsdienſtes geht
das Beſtreben des Chefs der Poſtverwaltung dahin, den Dienſt
ſpäteſtens um 2 Uhr Nachmittags aufhören zu laſſen wenngleich
eine Einſchränkung des Depeſchenverkehrs an Sonn und Feier-
tagen vorgeſehen werde könne, ſo ſei es doch nicht möglich, die Tele
graphenbeamten hierbei in gleichem Umfange wie die Poſtbeamten
zu entlaſten. Einer Anregung gegenüber, die Telegramme an
Sonn und Feiertagen nur mit einer Zuſchlagsgebühr zu
befördern, wies der Herr Staatsſekretär darauf hin, daß dies
nur nach voraufgegangener internationaler Vereinbarung durch
geführt werden könnte, ſonſt würden die ausländiſchen Tele
gramme eine Bevorzugung vor den inländiſchen haben.

Wie eine Korreſpondenz behauptet, ſoll der Kaiſer
neuerdings auf das Entſchiedenſte betont haben, daß das Geſetz
um Schutz der Arbeitswilligen noch in der laufendenS eſſion zur Berathung und Verabſchiedung n möchte,

und daß insbeſondere dem Unweſen des Streikpoſten-
ſteh ens ſcharf vorgebeugt werde.

Dem Vernehmen der „Nordd. A. Ztg.“ zufolge iſt der
e den Landtag in Ausſicht geſtellte Geſetzentwurf bezüglich
er Beſteuerung der Waarenhäufer noch Gegenſtand der

Verhandlungen zwiſchen den betheiligten Reſſorts der Staats
regierung. Daß der Geſetzentwurf dem Landtage in der be
vorſtehenden Tagung noch zugeht, dürfte als ſicher zu be
trachten ſein.

Die vom Kriegsminiſter gegen den Leipziger „Veteranen-
verband“ erlaſſene Verfügung, durch welche die Behörden an
gewieſen werden, den Beſtrebungen des Verbandes nach Mög-
lichkeit entgegenzutreten, bildete in der letzten Sitzung des

weigverbandes Berlin den Gegenſtand einer lebhaften Be
prechung. Mit Nachdruck wurde der vom Kriegsminiſter er
hobene Vorwurf, daß der Vrerband hinſichtlich
der von ihm erſtrebten Erlangung eines Ehrenſoldes für alle
Kriegstheilnehmer agitatoriſch vorgehe, Behörden und Beamten
angreife und Unzufriedenheit in weite Kreiſe der Betheiligten
er zurückgewieſen. Schon die Stiftung der Kaiſer
friedrichErinnerungstafel in St. Remo zeige, daß der bereits

gegen 50000 Mitglieder zählende Verband echt monarchiſche
Geſinnung pflege, und daß er treu zu Kaiſer und
Reich halte. Es wurde beſchloſſen, den Leipziger Central-
verband zu veranlaſſen, in dieſer Angelegenheit eine Petition
an den Kaiſer zu richten. Sollte der Centralverband dazu

1 nicht geneigt ſein, ſo will der Berliner Zweigverband als

erſter in a dieſe Petition an den Kaiſer abſenden und
um Zurücknahme der kriegsminiſteriellen Verfügung bitten.

Im preußiſchen Staatshaushalt iſt den „Berliner Neueſten
Nachrichten“ zufolge eine Summe von 9 Millionen Mark aus
geworfen für den Erwerb des Stantien-Veckerſchen Beruſtein
Unternehmens mit allen Anlagen, Vorräthen c.

Auch der Deutſche Haftpflicht-Schutzverband hat eine
Verſicherung gegen Sturm- und andere Elementar-
ſchäden an beweglichen und unbeweglichen Sachen im Anſchluß
an beſtehende Verſicherungen als wünſchenswerth anerkannt,
hält aber den Gedanken erſt dann für ausführbar, nachdem
durch ſtatiſtiſche Unterſuchungen über den Umfang und die Art
des Riſikos greifbare Unterlagen geſchaffen ſind. Er hat des-
halb die Erwartung ausgeſprochen, daß die Behörden bei Le
ſchaſffang der ſtatiſtiſchen Unterlagen hilfreiche Hand leiſten
werden.

Bei dienſtlicher Anweſenheit in Breslau iſt der Geheime Bau
und vortragende Rath im Miniſterium der öffentlichen Arbeiten
Peſcheck an Lungen- und Nierenentzündung erkrankt und nach
wenigen Tagen am 12. ds. Mts. geſtorben. Der „Reichsanz.“
widmet dem Verſtorbegen einen Nachruf.

Zentrum und Bund der Landwirthe. Die „Münch.
Allg. Zig.“ läßt ſich von Berlin berichten

„Jn gut unterrichteten Kreiſen wird verſichert daß die Vil-
dung einer agrariſchen Gruppe im Zentrum und der
Abſchluß eines Kar tells mit dem Bunde der Land wirthe
nunmehr perfekt geworden iſt.“

Die „B. N. N.“ bemerken hierzu
Wir möchten dieſe Nachricht einigermaßen bezweifeln. Bisher

hat ſich das Zentrum ſowohl gegen Spezialbilzungen in ſeinem
Schooße wie gegen das Eindringen fremder Einflüſſe mit a er
Energie gewehrt und trotz ſeines Anſpruchs, auch die Jntereſſen
der Land wirthſchaft warm zu vertheidigen, den Bund der Land
wirthe ſcharf bekämpft. Es wurde durchgeſetzt, daß die karholiſchen
Bauernvereine in Rheinland und Weſtfalen nicht mit dem Bunde
der Landwirthe gemeinſame Sache machten. Noch vor Kurzem
ſchrieb der hieſige Zentrums Moniteur: „Die Stellung des Zentrums
iſt ſehr klar. Herr v. Wangenheim und Genoſſen können ſich die
Mühe ſparen, das Zentrum hinüberziehen zu wollen.“

Vom FKrefelder Streik. In ſämmtlichen mechaniſchen
Sammtwebereien, auch in denen mit eintägiger Kündigungsfriſt, iſt
nunmehr die Kündigung erfolgt, ſodaß am Sonntag früh ſämmtliche
Sammtweber ausſtändig ſein werden.

Ein preußiſcher Gemeindebeamtentag, d. h. ein Kongreß
der Stadt und Gemeindeſekretäre, Gemeindekaſſenrendanten u. ſ. w.,
ſoll in Berlin dem allgemeinen preußiſchen Städtetag folgen und zu
dem Geſetzentwurf über die Reichsverhältniſſe der Gemeindebeamten
Stellung nehmen. Er iſt einberufen vom Centralverband der Ge
meindebea unten Preußens für den 29. Januar oder 4. Februar.

Die württembergiſche Kammer der Standesherren hat den
Antrag, auf die Berathung des Ortsvorſteher Geſetzes nicht
einzugehen, einſtimmig angenommen.

Der Lehrer Schmidt in Schnabek, der wegen ſeine
däniſchen Geſinnung auf disziplinariſchem Wege zum 1. Januar
nach dem Süden verſetzt worden war, hat ſich geweigert, die ihn
zugewieſene Schule in einer deutſch redenden Gegend zu übernehmen.
Dann läßt er's eben bleiben. Dann kann er eben abgehen.

Der Ausſchuß der Deutſchen Kolonialgeſellſchaft hat eine Kom

miſſion zur Vorprüfung des Entwurfs zur Gründun; einer
deutſchen Nyafſa Geſellſchaft eingeſetzt. Die zu gründende Me
ſellſchaft ſoll vornehmlich zwei Aufgaben haben, einmal die Ein
richtung eines Transportverkehrs auf dem Wege SampeſiShire-
Nyaſſa und ſodann die Beſiedelung des Kondelandes. Der Gouverneur
von Oſtafrika, wie die Colonialabtheilung des Auswärtigen Amtes
ſtehen dem Unternehmen ſympathiſch gegenüber, letztere legt allerdings

den größeren Werth auf das Transportunternehmen.

Aus Madrid läßt ſich die „Voſſ. Ztg.“ berichten, daß
nach einer Meldung des „Jmparcial“ die Regierung ſich durch

die Cortes zur der Karolinen und der
übrigen oſta r ier Jnſeln ermächtigen laſſen werde. Wie
es Deutſchland hierbei betheiligt iſt, geht daraus nicht

ervor.

Deutſcher Reichstag.
9. Sitzung vom 13. Januar.

Am Bundesratbstiſche: Kriegsminiſter v. Goßler.
Die erſte Berathung der Militärvorlage wird fortgefetzt:
Abg. Bebel (ſoz.): Herr von Levetzow hat hinter der Vorkage

noch Zukunftspläne entdeckt und äußerte deshalb einige Bedenken.
Herr von Stumm dagegen ſtimmte der Vorlage rückhaltlos zu.
Dieſes abweichende Verhalten zweier Parteien, die ſonſt immer zu
ſammengehen, erklärt ſich daraus, daß die Induſtrie ſich blos
Vortheile von der Heeresvermehrung verſpricht, während die
Landwirthſchaft nachgerade anfängt, auch die Schattenſeite davon
kennen zu lernen. Thatſache iſt, daß alle Völker Europas, ſogar
einſchlietzlich Frankreichs und Rußlands, den allerlebhafteſten Wunſch
beſitzen, in keinen Krieg verwickelt zu werden. Die Worte, die der
ruſſiſche Kaiſer in ſeinem Friedensmanifeſt ausgeſprochen hat über
den Zuſtand in Europa, über den Militariemus und ſeine Gefahren,
werden in keinem europäiſchen Parlament mehr aus der Erörterung
verſchwinden. Und wenn da unſere Diplomatie dieſen kaiſerlichen
Worten zuſtimmt, ſo erſcheint es geradezu als eine Verhöhnung, wenn
in einem ſolchen Augenblick uns eine ſolche Vorlage zugeht.

Präſident Eraf Balleſtrem Der Ausdruck „Verhöhnung“ in
einem ſolchen Zuſammenhange iſt parlamentariſch unzuläſſig



Abg. Bebel Das mag nicht parlamentariſch ſein, aber es iſt j noch auf eins aufmerkſam, was ich nicht unwiderſprochen lafſen Frankreich. W
vahr! kann. Er hat hier offen erklärt, daß s darauf ankommt, die Armee Der Sieg der Regierung.Präſtdent Graf Balleſtrem Jch rufe jetzt den Herrn zu demokratiſiren, und daß das am beſten erreicht würde durch eine Herr Duyuy hat wieder einmal dewieſen, daß er ein äußerſt Lan
Abgeordneten zur Ordnung, weil er ſich meinen Anordnungen Verkürzung der Dienſtzeit. Die derr die Armee zu demokratiſiren, e wandter Tattiler iſt; wenn das franzöſiſche Kabinet in geh
widerſetzt! ſtimmt mit den militäriſchen Anſchauungen nicht überein, die Armee b durch Beaurepaire herbeigeführien Konflikt nicht geſtürjt mel

Abg. Bebel Wenn erſt einmal die 15 Millionen Soldaten in wird im Gegentheil Alles thun, dies zu verhindern. (Beifall.) wurde, hat es dies in erſter Linie ſeinem Präſidenten zu verdanken e
Europa einander im Kriege gegenüber geſtanden haben werden, dann Abg. v. Hertling (Ctr.): Meine politiſchen Freunde befinden Anſtatt wie ein Heißſporn vielleicht an ſeiner Stelle gethan hätte 9
wird die letzte Stunde der bürgerlichen Geſellſchaft gekommen ſein, ſich dieſer Vorlage gegenüber in einer ſehr glücklichen Lage, denn die die Querelen Beaure paires als ſolche zu behandeln und ſich zu rich
denn man wird fich im Volke dann fragen, ob das noch ein Vorlage iſt eine Konſequenz derjenigen von 1893, und darauf können weigern ſie überhaupt in ernſte Betrachtung zu giehen, eine Unvor Se
menſchenwürdiger Zuſtand ſei und man wird die Urheder ſich die Zuſtimmenden berufen. Deshalb hat auch wohl der e ſichtigkeit, die wahrſcheinlich das Waſſer auf die Mühlen der Gegner vor
desſelben beſeitigen. Rußland hat auf Jahre hinaus, zumal Redner von der ſozialdemokratiſchen Partei diesmal keine getrieben hätte, iſt Dupuy anſtandslos auf die erhobenen Beſchwerden kehr
es genug damit zu thun hat, nach Aſien die Kultur zu tragen, Apoſtrophe an uns gerichtet. Wenn wir die Vorlage in eingegangen und hat eine umfaſſende Unterſuchung angeordnet. Dieſe ger
nicht das geringſte Intereſſe an einem Kriege mit Europa allen ihren Theilen ablehnen wollten, ſo würden aber auch wird zweifellos nichts Anderes ergeben, als daß die mit den Ver- weg
Und deßhalt iſt auch ein Krieg mit Frankreich auf abſehbare Zeit daun Vorwürfe gegen uns nicht gerichtet werden andlungen gegen Picquart betraute Abtheilung des Kaſſations- kraausgeſchloſſen oder glaubt man, daß Frankreich allein gegen uns können. Wir find entſchloſſen, die Jniereſſen der nationalen r die Form gegen den Angeſckuldigten nicht immer ganz taktvoll erſt
losgehen würde Redner ſpricht alsdann über die ſchweren finan Vertheidigung durchaus über die Intereſſen der Parteitaktik zu ſtellen, ewahrt hat, daß ihr aber ein Verſtoß gegen die Vorſchriften des öe
ziellen Laſten“, die der Militarismus Deutſchland avferlege und dem doch können wir uns freilich nicht verhehlen, daß die Vorlage uns P ogeßverfahtens oder gar gegen das Geſes in keinen Falle zur eine
n Europa. England ſei das einzige Land, bei dem das Manifeſt des unliebſam überraſcht hat, zumal nachdem wir eben erſt unſere See Laſt gelegt werden kann aber das Eingehen auf das Verlangen der

aren eine Agitation in großem Stile zur Folge gehabt habe, in Deutſch macht ſo außerordentlich verſtärkt haben. Man Frage ſich da nach Nationa ſten hat dem Sturm auf den Kaſſationshof und weiterhin auf nach
land dagegen werde der Vorſchlag des Zaren womöglich bekämpft. Jn den Gründen der Vorlage. Unſere Bundesgenoſſen Oeſterreich und s Kabinet von vornherein die Spitze abgebrochen. Unter dieſen
einer Verſammlung in Berlin habe ſogar Profeſſor Kahl geſagt, der Italien befinden ſich in ſchwieriger innerer und wirthſchaftlicher Lage, Umſtänden konnten die Reden der Herren Laſies und Cavaignac in Ma
Krieg ſei ein Element der göttlichen Ordnung. Wozu der liebe Gott dazu kommt für Jtalien, daß die römiſche Frage endlich ihre der Sitzung am Donnerstag der Deputirtentammer keinen Eindruck Ne
nicht herhalten muß Für alle die politiſchen Mätzchen, für alle die Löſung finden muß. Das Manifeſt des Zaren zeugt von i i üZwecke, die am politiſchen Horizont auftauchen, iſt der einem ſehr hohen Jdealismus, dem leider der ſehr ſtarke n den Werke r n n
deutſche Sozialdemokrat nicht geneigt, ſein Leben in die Schanze Realismus der ruſſiſchen Diplomatie oft gegenüberſteht. Das Bild dem Wunſche Du w de Ergebniß der Sitzung ſt nochzu ſchlagen iſt das Vaterland ernſtlich bedroht, werden auch wir des ewigen Friedens iſt zu ſchön, als daß man daran glauben deshalb benonderg Wemetſenswerih weil dieſelbe Mehr-

unſere Schuldigkeit thun. Jn dem jetzigen großen Konkurrenzkampfe könnte. Hoffentlich läßt ſich die Vorlage in allen Theilen noch heit,, die ſeiner geit im Gefolge der Antireviſtoniſten Mit
aller Kulturnationen wird nur diejenige wirthſchaftlicher Sieger begründen, denn einſtweilen finden ſich in ihr zahlreiche Widerſprüche. Sabinette eſtürzti hat, diesmal für einen Miniſter i 2
bleiben, welche die zahlreichſten Arbeiter hat, und deshalb ſollten und Wir würden es freudig begrüßen, wenn die zweijährige Dienſtzeit Stellung nan e ausdrücklich erklärt hatte, man müſſe endlich r
müßten Sie dafür ſorgen, daß nicht ſo viele intelligente Arbeiter ſo dauernd geſetzlich feſtgelegt werden könnte; aber auch ſo glauben Fnmal mit dex Oreyfusſache zu Ende kommen um ſich mit ernſteren
lange ihrem friedlichen Berufe ferngehalten werden. Redner tritt wir, daß ſie nicht wieder abgeſchafft werden wird nachdem Fragen beſchäſti r u men Das kann, wie die Dinge liegen ein
für das Milizſyſtem ein, das ſich beiſpielsweiſe in der Schweiz ſie bereits eine Reihe von Jahren beſtanden. Den Details der nichts Anders eiten als daß das Parlament entſchloſſen iſt r
muſterhaft bewähre. Vorlage ſtehen wir mit abgeſtuftem Wohlwollen gegenüber, am ſeden Verſuch der e eleiteten Reviſion Schwierigkeiten zu pereiten Die
x r Goßler habe am vorigen Tage in voll e a uns S u ke t e Wnewehren Ä s t reichommen objektiver Form auseinandergeſetzt, was wir mit der gegen- ſympathiſch, womit aber nicht die Vermehrung gemeint ſein ſoll. le mer i ä iwärtigen Vorlage erſtreben. Wir ſtreben nur die Vervollkommnung Das Schiboleth der Vorlage iſt, daß wir nicht die Ueberzeugung W r r ne z n r Wie Wer w
der beſtehenden Armee, und wenn Herr Bebel an unſerer Stelle bekommen können, daß mit dieſer Vorlage die Neuforderungen ſtiften Organe erklären die An Gegrnheit ſei durch die von der der
ſtände oder eine andere Organiſation an die Stelle der jetzigen geſetzt abgeſchloſſen ſeien. Die Vermehrung der Kavallerie iſt ſchwer zu Kammer a e Ta ezordnan keineswegs erledigt, ſondern
hätte, ſo würde er auch nicht in der Lage ſein, Vervollkommnungen rechtfertigen. Verbeſſert man die Qualität des Heeres, ſo braucht werde Feinnehſt in der Kararer h s zur Sprache kommen i
zu vermeiden. Die Auffaſſung über das Friedensmanifeſt des Kaiſers man doch die Quantität nicht zu erhöhen. Es ſollte doch möglich Eſterhazy behauptet auch in dem ſoeben erſchienenen zweiten tn
von Rußland iſt verſchieden. Die Regierung geht davon aus, daß ſein, die älteren Jahrgänge der Reſeroe eher zu entlaſſen. Darüber Heft ſeiner Mediren ſei ein Lockſpitzel im Dienſte der franzöſiſchen bund
dieſes Manifeſt der Ausgang ſein kann für eine friedliche Weiter- könnte man ſich in der Kommiſſion verſtän igen. Die zunehmenden Kontreſpionage eweſen und habe die fremden Militärattaches betrogen Sn
entwickelung, in der das Maß der Rüſtungen eingeſchränkt wird. Jn Beſtrafungen im Heere hängen zuſammen mit dem allgemeinen pronage g tu
dem ſozialdemokratiſchen Organ habe ich allerdings eine weſentlich Rückgang der moraliſchen Kräfte, der zunehmenden Ddealloſigkeit. Spanien. autandere Auffaſſung gefunden. Der „Vorwärts“ führt aus, daß die Abg. Sattler (natl.) hat zu ſeiner Freude die Worte des Abg. Sagaſta. Von den Philippinen ß Ät
ruſſiſche Freidenskundgebung geeignet wäre, die Köpfe zu verwirren Hertling dahin verſtanden, daß deſſen Partei doch dem weſentlichen Sagaſta wünſcht die Cortes zum 25. oder 30. d. Mts. einzu ſtraß
und die Periode eines fürchterlichen Blutvergießens zu Inhalt der Vorlage zuſtimmen wird. Auch der Aba. Richter hat berufen. Vorher wird ein Kolbkuch veröffentlicht werden. ſind
eröffnen, aber nicht den Beginn einer Friedensagera ein nicht mit der ihn ſonſt auszeichnenden Schärfe gegen den Geſammt- Sagaſta wird in der erſten Sitzung die Kammer um die 84
zuleiten. Auf dem Stuttgarter Parteitag hat dann Herr inbhalt der Vorlage geſprochen. Was Herr Bebel ſagte über beſſere r me des Friedensver Ia e s erſuchen. Man
Bebel ſelbſt geſagt, „daß der Plan der ruſſiſchen Regierung Ausbildung der Jugend, war ja nicht neu; aber gerade der letzte nimmt an, daß die Debatten eine 8 Tage dauern Be
im Verein mit den europäiſchen Regierungen ausgeführt wird, daran Feldzug gegen Frankreich hat doch bewieſen, daß damit wenig zu er werden. Die Regierung brachte in Waſhington das von er
glauben wir nicht.“ Und Herr Liebknecht führte aus „die bürgerliche reichen iſt. Die franzöſiſche Armee ſtand an Tapferkeit keiner anderen Amerika bezü lich der F ilaffung der ſpaniſchen M
Geſellſchaft iſt am Ende ihres Lateins, überall Verwirrung und nach unſere Ueberlegenheit aber beſtand gerade in der beſſeren Gefan I en a uf'd en P r en gegebene Ver fer

Kopfloſigkeit. Da kommt nun der ruſſiſche Kaiſer, der weſentlich ſoldatiſchen Ausbildung, der gegenüber der Muth der Franzoſen keine ſprechen n Erinnerung und erſuchte um ſchleunige Antwort wo
mit daran Schuld hat, daß wir von Waffen ſtarren, und macht Gelegenheit fand, ſich zu bethätigen. Meine Freunde erkennen die p Eine amtliche eſche aus Manila meldet, daß die nach Zahl
Vorſchläge einer allgemeinen Abrüſtung. Das war eine Farce ob Nothwendigkeit einer Vervollſtändigung der Artillerie ſowie einer JloJlo beſtimmten anerkeniſeen Truppen ſich empört und geweigert oder
ein geriebener Streich, daß weiß ich nicht, ich glaube aber kaum.“ Vermehrung der Kavallerie und ſind bereit, dieſelben zu bewilligen. haben abzumarſchiren General Villler erhielt Befehl, Jio Jlo zu werd
Wenn die ſozialdemokratiſche Partei dieſe Auffaſſung Die finanzielle Belaſtung werde ſich hoffentlich weniger ſchwer er verlaſſen und nach Manila zurückzukehren Sämmtliche amerikaniſchen Wer
hat, dann begreife ich nicht, wie Herr Bebel uns zum Vor weiſen, als es bisher den Anſchein hatte. Der Voranſchlag für den Truppen erhielten Befehl ſich be Manila zu konzentriren, da die d
wurf macht, daß wir auch noch ab und zu an den Krieg denken. 1899er Etat iſt ein derartig vorſichtiger, daß man heute ſchon ein Plus La dort ſehr ernſt iſt 3 W
Alſo gerade nach den Anſchauungen der ſozialdemokratiſchen Partei von 30 Millionen nachrechnen kann. Die Vorlage hat im Volke keine g e
iſt die Vorlage gerechtfertigt. Ueberdies fordert Herr Bebel eine Aufregung hervorgerufen; das beweiſt, daß auch im deutſchen Volke das Rußland. iſt e
Armeeſtärke, die unſere weit überſteigt. (Unruhe links.) In einer Verſtändniß für die Bedeutung einer ſtarken Armee ein lebendiges iſt. Großfürſt Michael Nicolaje witſch T
Broſchüre fordert der Verfaſſer Herr Auguſt Bebel eine Stärke von Redner geht dann auf den Abrüſtungsvorſchlag des ruſſiſchen Kaiſers jſt als Vorſitzender des Reichsraths neu beſtätigt worden. Finanz8699 000 Mann. (Abg. Bebel: Wo denn Es ſteht wörtlich in ein. Der Erlaß kann nur die Bedeutung haben, nach außen hin Wer r wurde n e Geheimen Rath b regt
der Broſchüre „die ſchweizeriſche Heeresverfaſſung auf den idealen Sinn des ruſſiſchen Kaiſers zu zeigen, der noch kurze Zeit Dem Hausminiſter Baron Fredericks wurde der Alexande
deutſche Verhältniſſe übertragen. würde das deutſche Heer vor jenem Aufruf 90 Millionen Rubel zur Lerſtärkung ſeiner Flotte Rewski- Orden verliehen.

174 fach verſtärken das macht die eben angegebene aufwendete. Auch wir wünſchen es, daß die Verhandlungen über Amerika
n Zahl. Jch gebe allerdings zu, daß dieſe Organiſation den Vorſchlag des ruſſiſchen Kaiſers ein gutes Reſultat ergeben mögen. D r r.dadurch ſehr eigenthümlich wirkt, daß darin über drei Millionen un An den Kommiſſionsberathungen werden meine Freunde ſich mit er Krieg zwiſ chen Amerikanern und Filipinas
n bewaffnet ſein ſollen. (Heiterkeit.) Wie aber ſollen wir es verant dem Beſtreben betheiligen, daß die weſentlichen Beſtändtheile der Vor ſcheint thathſächlich ſchon begonnen zu haben. Auf dem Wege Aber

WWoßt faſt zie g. et ge J a ar lage v. Sonnenberg (Meip) legt der Friedens New-Hork erhalten wir Telegramme aus Manila, die uns melden
l zu führen und ſie ſeinem Schnellfeuer auszuſetzen? e bewaffnete Liebermann v. Sonnen FFri ie Filivi in Macht würde über 5 Millionen betragen. Er denkt ja auch an kundgebung des ruſſiſchen Kaiſers keine beſondere Bedeutung bei. Daß S g haben ne S r d e

t einen Krieg mit 15 Millionen. (Heiterkeit) Wenn aber Bebel Gegner der Vorlage iſt, begreift man, denn ſo lange unſere Armee Eine thei ung amerikaniſcher Soldaten, die zu landen verſuchte,
l Herr Bebel Kriege für nothwendig hält, ſo wird er uns geſund und feſt daſtebt, iſt für die Verwirklichung ſeiner Träume kein mußte ſich zurückziehen, bevor ſie noch dazu gekommen war, ſich zum

r auch dieſe W gheleit im arg r S n Redner iſt W Jahre g r 37 Gefecht zu entwickeln
m ehalten. Herr Bebe t eine Reihe von Zahlen angeführt. der zweijährigen Dienſtzeit geweſen; nachdem man rm Ich habe geſtern ſchon unſere Zahlen eingehend begründet und zugeiaſſen, müſſe man auch Alles bewilligen, um ſie aufrecht hie Boſeſge rer R e er aenikr e

n ſinanziell zu rechtfertigen geſucht. Wenn er aber die Schulden auf zu erhalten, das ſeien eben vie Konſegquenzen der zweijährigen ein Aufſtand ausgebrochen ſei, daher der Kommandant den Rüchhug
n zählt, die wir gemacht haben, ſo ſind zwar die Zahlen intereſſant, Dienſtzeit. Eine Forde. ung der Gerechtigkeit ſei die Aufhebung des ordnete. g
i aber ich möchte ihn doch bitten, einmal zu berechnen, was ſeine einjährig-freiwilligen Dienſtes unter den heutigen Verhältniſſen. Der i t.n So ſatten on würde. Es iſt ja da recht ſchwer, ſoviel aber Preſſeret zum einjährigen Dienſte müſſe ein Ende gemacht werden, rig ver 777 r a t r e e

iſt ficher nach meiner Kenntniß der Verhältniſſe, daß ſie erheblich ſie erzeuge eine unverdaute Halbbildung und ſchädige die militäriſche eſentlich abgeändert oder verworfen werden
n theurer ſein würde. Der Gedanke, alle Streitigkeiten Organiſation. Die Billigkeit erfordere eine größere Berückſichtigung Achtunddreißig Senatoren hätten ſich anheiſchig gemacht, für ein kai
v zwiſchen großen Staaten durch Schiedsgerichte zu entſcheiden, der landwirthſchaftlichen Bezirke vei der RekrutenAushebung. Jm Amendement zu ſtimmen, welches die Vereinigten zu.
n iſt nicht neu. Wir haben oft genug ſchon Schiedsgerichte der Erhaltung und Förderung des Mittelſtandes ſei eine Staaten verpflichten ſoll ſich aus den Ph iel war
i gehabt, und es iſt ein ſehr ſchöner Gedanke. Aber Einſchränkung des Geſchäftskreiſes des Offizier-Vereins und eine Fipyinen zurückzugiehen, gerade ſo, wie ſie ver- Wa

e anderſeits, wie iſt es dann, wenn nur eine Nation ſich einfach Erhaltung der Garniſonen in kleinen Städten. Möge auch die pflichtet ſeien, ſich aus Kub a zurückzu ziehen ben
n majoriſirt fühlt und zwar in einer Frage, die ihre Exiſtenzbedingung r ſich unabhängig machen bei der Verpflegung der Der „NewHork Heraid“ meldet aus Waſhington, der General
m angeht Herr Bebel erwähnte den Offizierserſatz aus den Kreiſen rmee vom ausländiſchen Einfluſſe. Er ſei mit ſeinen Freunden kommiſſar für die Armeeverpflegung, Egan werde auf Befehl Lehr
l der Landwirthſchaft. Gewiß, wir freuen uns, wenn die Land bereit, zum Zuſtandekommen der weſentlichen Beſtimmungen der des Präſidenten Me Kinley vor ein Klegégericht geſtellt werden

wirthſchaft ihre Söhne uns zur Verfügung ſtellt, aber Sie wiſſen, Vorlage mitzuwirken, verlange aber geſetzliche Feſtlegung der Koſten wegen der Sprache, welche er vor der Unterſuchung ügl
daß wir den Erſatz des Offizierskorps außerordentlich ausgedehnt tragung, ſo daß dieſe nicht auf die ſchwächeren Schultern fallen. kommiſſion die ſich mit der angeblichen Mißwirthſchaſt
haben bei der Größe der gegenwärtigen Armee Adg. Rickert (frſ. Vg.) betont den im Vergleich zu früheren während des Krieges mit Spanien beſchäftigte, dem General Miles

n können wir den Erſatz nicht blos aus Adelskreiſen ähnlichen Debatten weſentlich friediicheren Charakter der Verhandlungen. gegenüber geführt hatte. Egan hatte Miles einen Lügner genannt und
n yehmen. Im Gegentheil, das dürgerliche Element iſt ſtark ver- Herr von Levetzow habe von Zukunftsplänen geſprochen. Darüber auch ſonſt beſchimpft weil letzterer behauptete, das der Armee gelieferte dieſn breitet, bürgerliche Sie und Generäle ſind in erheblicher Anzahl werde ja wohl die Regierung in der Kommiſſion offen Rindfleiſch ſei nach einer Behandlung auf chemiſchem Wege ungenießbar So
n vorhanden. Dann hat Herr Bebel an den Vorwurf, der Heeres Auskunft geben. Ganz unvereinbar mit der Verfaſſung ſei geweſen. Nach dem New Yort Hetald heißt es i del Her
n erſatz entvölkert das Land, auch Bemerkungen geknüpft, als ob die die Anſicht Levetzows, daß die Verantwortung für die Kommiſſionsbericht werde erklären dieſe Beſchuldigung ſei unwadc ſagn landwirthſchaftlichen Rekruten für die Armee weniger werth ſeien. Landesvertheidigung und für das, was dazu erforderlich ſei, und das Fleiſch ſei gut geweſen Es verlaute, Mac Kinley gehe mit

l Wenn ich die Wahl habe zwiſchen einem intelligenten Arbeiter und der Regierung zufalle und daß ſich der Reichstag auf dieſem dem Gedanken um, Miles infolge dieſes Slkandals vom Ober Geſ
einem intelligenten Landmann, dann ziehe ich den Mann Gebiet beſcheiden müſſe. Recht habe der Kriegsminiſter in dem, was kommando der Armee zu entheden.

ſt vom Lande vor. Rufe links Jntelligent Ja, intelligent! er über die Schweiz geſagt Thatſache ſei, daß bei ſchweizeriſchen
Ja, von vorn herein iſt das noch nicht geſagt, daß Offizieren ein ſtarkes ißtrauen herrſche gegen die dortige Afrika.

3 e e Arbeiter de es der u Bee J ſelbſt gen Ab rn Aus Abeſſynien. Verei. Außerdem iſt es ſehr ſchwer, den genauen Prozentſatz der e empfohlene Experiment nicht mitmachen. aß wir Wie der „Agenzia Stefam“ unter dem rigen Du g deLeute vom Lande und aus der Stadt aus den Liſten der Geſte ungs jemals wieder zur dreijährigen Dienſtzeit zurückkehren, erſcheint Mafſau b wevet 3 haben die Wir n e er
n pflichtigen herauezuerkennen. Denn eine große Reihe der Leute ganz ausgeſchloſſen angeſichts der Kritik, die der Kriegs fonnen in der acht vom 11. Januar unter dem Schurt
i haben ihre Jugend auf dem Lande verlebt (Sehr richtig rechts) und miniſter ſelber 1893 an der Qualität des dritten Jahrgangs eines dicten Nebels die befeſtigten Ste agſind erſt ſpäter nach der Stadt und in die Fabrik gegangen. Was geübt habe. Den geſtern vom Kriegsminiſter angedeuteten Aus anzugreifen geſucht, z ig De r h
t die Erziehung der Jugend anlangt, ſo haben wir gegen ein eifriges fall halte ich für unannehmbar. Wir baben die zweijfährige Dienſt Verluſten zurückgeſchlagen worden. ie e int, aſchau Turnen nichts einzuwenden. Jm Gegentheil, wir würden eine höhere zeit und werden ſie vehalten. Die Kundgebung des Zaren iſt ſehr Verſtariung en r doch m G i ehe w 77

körperliche Entwicklung der Jugend ſehr gern ſehen. Aber der Ge werthvol. Solche Worte eines mächtigen Herrſchers können nicht auf eine Schlacht außerhalb ſeiner Stellung einlaſſen könnte
danke, deshalb der Jugend eine militäriſche Ausbildung an in den Wind geſprochen ſein. Der Erfolg kann Jahrzehnte aus

h gedeihen zu laſſen, iſt doch nicht ausführbar. Nimmt man es ernſt bleiben, aber der Anfang iſt gemacht. Hoffentlich werde der wmit der militäriſchen Ausbildung der Jugend, ſo geht der unent- Reichstag auch über dieſe Vorlage zu einer Verſtändigung ge Telegramme u
i wickelte Körper der Jugend zu Grunde macht man eine Spielerei langen. (Beifall.) m st daraus, ſo ſchadet man ſich. Wir haben in den Kadettenanſtalten ja Weitere Wortmeldungen liegen nicht vor; die Vorlage geht an Berlin, 14. Januar. Bei dem Reichskanzler findet u

eine Stätte, wo wir Verſuche nach dieſer Richtung machen können. die Budgetkommiſſion. heute Sonnabend ein Diner ſtatt, zu dem vornehmlich die
Dann hat Herr Bebel die Broſchüre des Oberſten von Bernhardi er Das Haus vertagt ſich hierauf. Dienstag 1 Uhr: Zweite Mitglieder des hier tagenden wirthſchaftlichen Aus
wähnt. Er hat allerdings vorausgeſchickt: „Wenn ich die Broſchüre Leſung des Etats. Schluß der Sitzung 32, Uhr. fchuſſes geladen ſind.

5 babe“. her vie W r ulda, 14. Januar. Die Rhönge r iſt von einemgeleſen, ſo würde er gemerkt haben, daß ſie im Weſentlichen den z wsAnſchauungen der dceecgeerwalinrg entſpricht. Er betont die Ausland. W 4 z m. J d den e h P P
z Wichtigkeit der längeren Dienſtzeit, der Verſtärkung der Cadres bei OeſterreichUngarn. San h r f u pernha urkürzerer Dienſtzeit u. ſ. w. Er ührt allerdings auch aus, wie noth Ueber eine geplantke neue Verſladungs weiſe abgedeckt worden. I e

wendig es iſt, daß unter der eigentlichen Aktionsarmee noch ein Volk Maßregel Paris, 14. Januar. Der Richter Grosjean wird in M
in Waffen, der Landſturm u. ſ. w., vorhanden ſei und daß man ihm aßregel, einem Schreiben Lebret vor den Disziplinarhof für richterlich rieine kriegeriſche Organiſation zu dieſem Zwecke geben müßte. Jn die diesmal Steiermark betreffen würde, erfährt das Beamte wegen ſeiner Haltung in der Angelegenheit Bard- pro
Betreff des Militärs der Schweiz muß ich mir Beſchränkungen auf radikalnationale „Grazer Tageblatt“ gus angeblich guter Picquart vorladen. Grosjean ſpricht in einer berlegen. Die Schweiz iſt ein heſcenndeter Staat und ich habe keine Quelle, daß bei der Begzirkshauptmannſchaft Marburg Zuſchrift an die eitungen ſein Erſtaunen v

h Veranlaſſung, an ihren inneren Einrichtungen Kritik zu üben. die für Steiermark erlaſſenen ſloveniſchen darüber aus daß er noch nicht hinſichtlich ſeines Schreiben wi
Daß die Schweizer tüchtige Soldaten ſind darüber iſt kein Zweifel Sprachen Verordnungen bereits eingetroffen ſeien. Das vom Freita welches de Kann des Vigipicheehoſe na

4 aber Stimmen ans der Schweiz, und zwar von Fachleuten, weiſen Blatt fügt hinzu, dennoch könne Niemand daran glauben, denn ſelbſt tet et Je We er an die Kanzlei des Disziplinarho ba
4 darauf hin daß bei der Schweizer Heeresorganiſation Mängel vor einem Staatsmann von der Beſchaffenhein des Grafen Thun müßte richtete, als Zeuge vorgeladen ſei. Ke

handen ſind, die dringend der Abhülfe bedürfen. Wenn ich auch vor den Folgen dieſer furchtbarſten Herausförderung des deutſchen London, 14. Januar. Jn der Nacht zum r
gern das Maß in Herrn Bebels Kritik anerkenne, ſo mache ich doch Stammes grauen. 1 wurde England von einem großen Sturm wie es ſe S
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vieden Jahren ſicht der Fall war, heim k. Durch den ſtarkenW 99 Je iſt e en bi r demchnee Hage rbirLande abgeſchnitten. Die Nachrichten vom Jnlande
gehen nur dur ahnverbindung ein und
melden beträchtlichen Menſchen a und un
geheuren Schaden. Bis eig Abend blieb die Nach
richt vom Feſtlande aus. An den Küſten ſind viele kleine
Schiffsunfälle, verbunden mit Mvcenſchenverluſt,
vorgekommen. London iſt faſt gänzlich vom Ver-
kehr abgeſchnitten. Bei Llanfair Fechar (Wales)
gerieth ein t ins Meer, da die Schienen
weggeriſſen waren. er Maſchiniſt und Heizer er-
tranken. Die Landungsſtation in Folkeſton iſt faſt gänzlich
zerſtört. Jn Mancheſter wurden fünf Perſonen durch
einen einſtürzenden Schornſtein getödtet.

New-York, 14. Januar. Dingley, der Urheber des
nach ihm benannten Zolltarifs, iſt geſtorben.

Madrid, 14. Januar. Sagaſta erklärte: An Rios in
Manil a ſeien Befehle ergangen, betr. Beobachtung abſoluter
Neu tralität ſeitens der ſpaniſchen Truppen.

Aus Nah und Fern.
KneippDenkmal. Aus Wörishofen erhalten wir nachſtehende

Mittheilung Dem Prälaten Kneipp wird ſchon in allernächſter Zeit
in Wörishofen ein Denkmal geſetzt. Nachdem die Mittel für dasſelbe
von den Kurgäſten im vergangenen Sommer und in dieſer
Winterſaiſon aufgebracht wurden, fand die Grund
ſteinlegung des dem Bildhauer Seebock in Rom zur Ausführung
übertragenen Werkes in Gegenwart der geſammten Kurgäſte ſtatt.
Die Enthüllung wird im Sommer erfolgen. Unter den z. Z. zahl
reich anweſenden Kurgäſten befindet fich auch der Prager Erzbiſchof
Kardinal Graf Schönborn.

Stürme. Jn ganz Nord- und Weſt- Deutſchland herrſchte in
der Nacht zum Freitag und am Freitag Vormittag heftiger, orkan
artiger Sturm. Aus Süddeutſchland werden heftige Regengüſſe mit
Gewitter gemeldet.

So ſchreibt man aus Stuttgart: Ein heftiger Gewitterſturm, ver
bunden mit Wolkenbruch und ſtarken Blitzen, richtete heute Nacht in
Stuttzart vielfachen Schaden an. Eine Anzahl Bäume wurde ent-
wurzelt, an Dächern und Kaminen wurden Beſchädigungen verur-
ſacht. Durch den Einſturz eines Gerüſtes wurde in der Dannecker
ſtraße ein älterer Mann erſchlagen. Infolge des Gewitters
find zahlreiche Fernſprechleitungen unterbrochen. Auch
aus Wien kommen Nachrichten über einen ſchweren
HOrkan, der die Dächer vieler Häuſer beſchädigte
mehrere Perſonen wurden verletzt. Es heißt in dem
Bericht u. A. noch: Seit den früheſten Morgenſtunden wüthet ein
heftiger Sturmwind in den Straßen Wiens. Heute früh wurde am
Ufer des Donaukanals die Leiche eines unbekannten Mannes ge
funden, der anſcheinend infolge des Sturmes verunglückt iſt.Zahlreiche Paſſanten ſind durch herabfallende Ziegel und Fenſter mehr

oder minder ſchwer verletzt. Auch aus der Umgebung Wiens
werden Unfälle gemeldet. Aus Hävre am Aermelmeer wird
gemeldet: Hier herrſchte geſtern heftiger Sturm, der den Zugang
zur Mole unmöglich machte und einen Theil des Hauſes, in welchem
ſich das Bureau der Hafenbeamten befindet, zerſtörte. Das am
Hafen liegende Stadtviertel „Saint François“ iſt vollſtändi
überſchwemmt, ſo daß der Verkehr in demſelben unmögli
iſt. Der entſtandene Schaden iſt beträchtlich. Auch in Fécamp
und Dieppe wüthete ein großes Unwetter.

Der Kaiſer hat dem „Norddeutſchen Lloyd“ zu dem von
dem Schnelldampfer Kaiſer Wilhelm der Große erzielten
Erfolge als ſchnellſten Dampfer der Welt durch Vermittelung der
e hen Geſandtſchaft in Hamburg ſeinen Glückwunſch ausſprechen

en.
Für Re aus Lebensgefahr. Man meldet aus Danzig: Die

Geſellſchaft zur Rettung Schiffbrüchiger“ ließ geſtern durch die hieſige
ezirksverwaltung dem Oberleutnant im Jngnieurkorps Schellhoß in

Weichſelmünde für Rettung dreier Schiffbrüchiger des ſchwediſchen
Schooners „Aron“, deren Boot in der Brandung gekentert war, die kleine
goldene Medaille nebſt Anerkennungsdiplom überreichen. An die bei

der Rettung betheiligten Weichſelmünder gikeg und die Bemannung
e von Neufahrwaſſer ließ die Geſellſchaft 450 Mk.

vertheilen.
Eine Feuersbrunſt wüthete in Volkmarſen eggeß Kaſſel)

geſtern Nacht und heute Vormittag und äſcherte ſechs Wohnhäuſer,
verſchiedene Stallungen und Scheunen ein.

Berliner Chronik.
Ein Unfall ohne Bedeutung ſtieß ſepem Vormittag dem

kaiſerlichen Wagen bei der Jagdausfahrt in Charlottenburg
zu. Jn der Berlinerſtraße blieb das Schimmelgeſpann ſtehen und
war nicht mehr von der Stelle zu bringen. Der Kaiſer mußte den
Begrr verlaſſen und zur Weiterfahrt einen der folgenden Hofwagen

nutzen.

Auch ein Spezialiſt. Bei den Lehrern mancher höheren
Lehranſtalten hat es ſchon längere Zeit Verwunderung erregt, daß
Schüler und Schülerinnen von ziemlich geringer Begabung oft vor
ügliche Auf ſätze abliefern. Da es vorkam, daß an verſchiedenenEduien über dasſelbe Thema gleichlautende Arbeiten abgeliefert

wurden, mußte auf die unberechtigte Mitwirkung dritter Perſonen
don werden. Jetzt iſt nun des Räthſels Löſung erfolgt, indem

ieſer Tage in einer hieſigen Zeitung folgende Anzeige zu leſen ſtand:
Schulaufſätze billigſt, ſchnell Selbſtverſtändlich werden die inRede ſtehenden Schüler ihre Geſchäftsverbindung mit dieſer „Auf-

ſatzfabrik“ abbrechen müſſen.

Wegen großer Unterſchlagungen verhaftet wurde der
Geſchäftsführer des Kreisverbandes Berlin im Verband deutſcher
Handlungsgehilfen zu Leipzig, Kuno von Hollwede. Er
ſoll ſeit zwei Jahren Unterſchlagungen verübt haben. Er erfreute
ſich bisher des größten Vertrauens und war in den Kreiſen des
Verbandes infolge ſeiner langjährigen Thätigkeit in Leipzig und
Berlin ſehr bekannt und beliebt.

Gerichtszeitung.
Berlin, 13. Jan. Heute fand vor dem Schwurgericht des

Landgerichts J die Verhandlung des Meineidsprozeſſes
gegen den Direktor des rivatdetektivinſtituts
„Greif“, Namens Grütz macher ſowie gegen Frau Weyrauch
und die unverehelichte Becker, deren ſich Grützmacher bei der Be-
obachtung eines wegen Untreue verdächtigten Ehemanns als Ge
hilfinnen bediente, ſtatt. Grützmacher wurde zu 2 Jahren
Zuchthaus und 5 Jahren Ehrverluſt, Frau Weyrauch
r 1 Jahr Monaten Gefängniß und die unverehelichte Becker zu

Monaten Gefängniß verurtheilt.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Nachdruck nur mit deutlicher Quellen Angabe geſtattet.

S. Ouerfurt, 13. Jan. (Neue Bahnlinie. Kaiſer
e en.). Vor etlichen Tagen waren Vertreter des Querfurt
Mücheln NRaumburger Bahnkomitees hier und be
riethen mit Mitgliedern unſerer Behörden das neue Eiſenbahn
projekt. Dann unternahmen dieſelben mit Herrn Bürgermeiſter Re i s
brodt eine Fahrt nach der Strecke Querfurt--Vierdörfer--
u ehe ndorf-Schnelleroda--Mücheln. Jedenfalls
wird r Strecke der früheren, von Querfurt über Eichſtedt

ch el n vorgezogen. Hoffentlich wird ſich das neue Eiſen
bahnprojekt bald verwirklichen. Zur Feier des Geburtstages des
Kaiſers findet im Hotel „Zum goldenen Stern“ hier ein Feſteſſen ſtatt.

Stalehnde v n n Se eBrundſtü

7 e wer aus, Welches infolge des n ſtün Stiwines
mit u aublicher Schnelligkeit die angrenzende Scheune und

ohnhaus ergriff und dieſe ebäude vollſtändigda
in Aſche legte. Den aus der Umgegend herbeigeeilten Spritzen und
Mannſchaften blieb deshalb nichts übrig, als die ſtark gefährdeten
Nachbarhäuſer zu ſchützen, was auch nach zweiſtündiger, harter Arbeitgelang. Auch das Vieh wurde gerettet. Als ein großes Glück muß

es bezeichnet werden, daß die infolge der hohen Lage Burkers-
rodas weithin ſichtbaren Flammen nach der vom Dorfe abgekehrten
Seite getrieben wurden. Die Entfſtehungsurſache des Brandes
iſt unermittelt.

Erfurt 13. Januar. (Sturmſchaden.) Jn ver
s acht hat das herrſchende Sturmwetter eine im Bau
r Fabrik in Jlversgehofen nieder-geweht.

W. Erfurt, 13. Januar. (Der Betrieb der hieſigen
Gewehrfabrih wird ſich demnächſt wieder weſentlich umfang
reicher geſtalten. Behufs Neuherſtellung von Gewehren ſoll das

etwa 700 Mann zählende Arbeiterperſonal bis zum
pril er. um das Doppelte vermehrt werden. Die Arbeitseintheilung

ſoll in 2 Tagesſchichten erfolgen.
Staßfurt, 13. Jan. Kommerzienrath Fiedler

Der hieſige zweite Bürgermeiſter, Kommerzienrath Fiedler, iſt geſtern
nach einer glücklich überſtandenen Operation, der er ſich eines Leidens
halber unterziehen mutzte, im altſtädtiſchen Krankenhauſe zu Magde
burg an Herzlähmung plötzlich verſtorben. Der Verblichene
ſtand im 60. Lebensjahre. Er war, nachdem er eine Zeit lang
Stadtverordneter geweſen, ſeit 1872 Stadtrath und ſeit 1884
Beigeordneter. Seit 1876 gehörte er als Mitglied dem Kreistage
und Kreisausſchuſſe, ſeit 1882 dem Provinziallandtage der Provinz
Sachſen an. Seit 1896 war er Patronatsvertreter des Magiſtrats
für die hieſige St. Johanniskirche, ſeit ca. 25 Jahren Mitglied der
Handelskammer zu Halberſtadt. Oer Verſtorbene hat ſich durch ſeine
großen Geſchäftsverbindungen außerordentlich um den Abſatz der Er
zeugniſſe der Staßfurter Jnduſtrie, namentlich nach dem Auslande hin,
verdient gemacht. Er machte den Feldzug von 1866 als Vizefeld
webel beim 27. Regiment und den Krieg gegen Frankreich als Leutnant
beim Landwehrbataillon Aſchersleben mit. Er war hierorts eine all
gemein beliebte Perſönlichkeit.

Gotha, 13. Januar. (St urm.) Der Neubau des
Konzert hauſes Wilhelmshöhe iſt in Folge des
heutigen Sturmes eingeſtürzt; von den dort bejſchäftigten
Arbeitern wurde einer verletzt. Jm Thüringer Walde entſtanden
große Verheerungen durch Baumbruch.

W Gotha, 13. e (Der gothaiſche SpezialLandtag) erledigte heute vom Jagdgeſetz nur den S 20, welcher
die Wildarten bezeichnet, für die Schadenerſatz geleiſtet wird. Abge-
lehnt wurde ein Antrag der Sozialdemokraten, welcher bezweckte, den
durch Haſen und Kaninchen verurſachten Schaden ebenfalls durch das
Geſetz zu regeln. Bei Berathung des Modus, wie der Wildſchaden
auf die Jagdpächter übertragen werden ſoll, gab die Regierung eine
Ahlans ab, welche die Zurückverweiſung an die Kommiſſion ver
anlaßte.

Wetter- Ausſichten auf Grund der Berichte der dentſchen
Seewarte in Hamburg.

Sonntag, 15. Januar Wolkig, vielfach heiter, ſtrichweiſe
Niederſchlag, wenig veränderte Temperatur.

Montag, 16. Januar Meiſt bedeckt, ziemlich milde,
ſtarke bis ſtürmiſche Winde.

Wafſſſerſtände.
bedeutet über, unter Null).

Unſtrut. gen. Vug
Straußfurt 12. Jan. 1,05] 13. Jan.

Saale.

Halle 13. Jan. 1,84 14. Jan. 1,84)Trotha 1,76 1,761*Alsleben 12. Jan. I56 13. Jan. s6
*Calbe, Obp. 5 1,54 1,52 0,02do. Untp. 0,60 0,58 0,02

Moldan.
Budweis 11. Jan. 0,05 12. Jan. 0,06) 0,11
Prag 0,32 0,35 0,03Havel.
*Brandenburg 12. Jan. 13. Jan.

Oberpegel 2,16 w 2,10 0,06
Rathenow

Oberpegel v 1,70 e 1,70Unterpegel 1,30 1,32 0,02*Havelberg 2,04 2,04Elbe.
Pardubitz 11. Jan. 0,10 12. Jan. 9,08 0,02

Brandeis W unMelnik 0,44 s 0,44Leitmeritz 0,34 0,32 0,02Außig 0,15 0,15)Dresden 12. San. 140 13. Fan. U40
Torgau 0,49 0,45 0,04Wittenberg n 1,26 1,30 60,04Roßlau v 0,71 5 0,68 0,03*Barby 1,14 1,13 0,01Magdeburg 1,20 1,14 0,06*Tangermünde 1.68 1,69 0,01*Wittenberge 1,48 1,48Dömitz 0,99 n 0,98 0,01*Lauenburg 1,16 1,21 0,05

Beobachtet in der Mittagszeit nach amtlichen Depeſchen derKönigl. ElbſtromBauverwaltung. ſche

Börſen- und Handelstheil.
Wochenbericht über Butter und Schmalz

von Guſt. Schultze u. Sohn.
Berlin C., den 14. Januar 1899.

Butter: Der ſtarke Preisrückgang von voriger Woche brachte
uns kein beſſeres Geſchäft, denn das Angebot blieb nach. wie vor zu
weiter ermäßigten Preiſen recht dringend. Hierzu kamen von den
Exportplätzen ſehr matte Berichte mit ferneren Preisermäßigungen,
wodurch unſer Markt noch mehr verflaute. Bei der milden Witterung
ſtockt der Export vollſtändig. Die Produktion in Hofbutter iſt all

er, dagegen der Bedarf äußerſt ſchwach und da Speku-
lationskäufe ebenfalls fehlten, konnten die Zufuhren nicht geräumt
werden. Preiſe wurden 3 Mk. per Centner herabgeſetzt.

Landbutter war vollſtändig geſchäftslos und konnten hier
für keine Preiſe notirt werden.

Schmalz: Bei Umſätzen blieb die Stimmung feſt zu
unveränderten Preiſen. An den amerikaniſchen Märkten lauten die
Berichte fortgeſetzt günſtig und wenn es ſich bewahrheitet, daß die
Spekulation in Amerika einſetzt, dann dürften wir in kurzer Zeit
weſentlich höhere Preiſe zu verzeichnen haben.

Preisfeſtſtellung
der von der ſtändigen Deputation gewählten Notirun ommiſ

Hof u. GenoſſenſchaftsButter i S 5950 Ko.
a

brach geſtern Abend gegen

II II I 91v IIIa en au Abfallende J 88Margarine 30-53Schmalz, Primag Weſtern 172 Tara e 36

Lines in Deufſſchlkand raff. 39
Berliner Bratenſchmalz 39- 40Felt, in Amerika raffinirt 32in Deutſchland raffinirt 30W

Vermiſchte Nachrichten.
London, 13. Januar. Die Woll-Auktionen beginnen am

17. d. Mts. Der zum Verkauf gelangende Totalvorrath beträgt
189 582 Ballen Netto.

Markktberichte.
Central-Stelle der Preußiſchen Landwirthſchaftskammern.

Notirungs-Stelle.
13. Januar 1899.

a) fürinländiſches Getreide iſt in Mark per Tonne gezahlt worden

Weizen Roggen Gerſte Hafer
Uckermark 163 143 152 128--130Mittelmark, Prignitz 158 162 140 143 132 150 130 138
Neumark 160 157 140 145 150 157 130 135
Lauſitz 174 176 147 150 ls2 130 135Magdeburg 155-- 160 146 152 158--174 143 154
Altmark 160 168 140--150 140--160 140--160
Merſeburg, öſtl. d. Mulde 157--170 145--161 150 162 135--150

do. weſtl. d. Mulde 160 176 150 160 160 190 140-- 150
Erfurt 157 162 147 156 160--180 130 138Stettin (Bezirk) 158 161 136 146 135--145 120 133
Anklam (Platz) 156 140 138 130Greifswald (Platz) 156 142 e 129Danzig 160 168 141-1421 139 140 127-- 129,
Thorn 156 160 138 144 134 138 126 132
Königsberg i. Pr. s 137 120Allenſtein 166--175 142 150 116--117 125-- 130
Breslau 150 167 136 146 136 156 123 130
Liegnitz 160 170 137--147 145 156 117 128
Schweidnitz 157--167 140 148 137--153 120--128
Glogau 165 166 144 146 144 131-132Ratibor 152--161 146 147 130 147 120 122
Poſen 157--167 135--140 133 146Bromberg 162164 140 130 7Wongrowitz 162 166 135 138 130 140 123 128
auſtadt 165 142 144 126oſten 160 130--138 130 134 120 125ie 157-- 160 145--150 135--140 127--130Norderdithmarſchen 160 145 122 128Hadersleben 150 160 137--145 120 135 127--130

Kaſſel 164 150 2 140d) Nach privater Ermittelung
Stadt 755 g. p. I. 712 g. p. I. 573 g. p. I. 450 g.

Berlin 168 150 r4r
önigsberg i. Pr.Breslau 167“ 146 156 130
Poſen 167 140 146 130Reuß 169 144 a 136Mannheim 182 164 s 152Hamburg 163 148 o 143Raps: Breslau 211

e) Weltmarkt
auf Grund heutiger eigener Depeſchen, in Mark per Tonne, einſchl.
Fracht, Zoll und Speſen, aber ausſchl. der Qualität sUnterſchiede.

am 13. Jan. am 12. Jan
Von Newyork nach Berlin Weiz. loko 80/ Cts. A. 182,00 182,25

SChicago VNai 70 174,50 175,90Swverpool 17650 176,502
S e c S

3

Odeſſa lofo 92 Kop. 177,00 177,90J e eParis P 21,60 Fr. 175,25 176,50on Amſterdam nach Köln März 182 h. fl. 169,25 170,50
Newyork nach Berlin Rogg. loko 642/, Cts. 165,00 164,50

Deſſa 161,00 161,90Riga 866 (4161,00 161,00Amſterdam nach Köln März 149 h. fl. 16100 161.00

Halle a. S., 14. Januar. Bericht über Hen und Strol
mitgetheilt von Otto Weſtphal. Sämmtliche Preiſe gelten für
50 kg, und zwar bei Partien frei Bahn hier, bei einzelnen Fuhren
e ſt roh (Handdruſch): bei Partien 1,80

oggen-Langſtro anddruſch): bei Partien 1,80 ineinzelnen Fuhren 2,00 c
Maſchinenſtroh bei Partien Roggenſtroh 1,30 Weizen

ſtroh 1,20 c. in einzelnen Fuhren: Roggenſtroh 1,80 Weizen
ſtroh 1,50

Wieſenheu bei Partien: beſte Sorten hieſiges oder Thüringer
3,25 minderwerthige Sorten 2,90-2,50 A. in einzelnen
Fuhren: beſte Sorten hieſiges oder Thüringer 3,50 minder-
werthige Sorten 2,50--3,00

Kleeheu bei Partien: erſter Schnitt, beſte Sorten 3,25
minderwerthige Sorten 2,50--3,00 in einzelnen Fuhren: erſter
Schnitt, beſte Sorten 3,50 minderwerthige Sorten 2,50-—3,00

Torfſt re u in 200 Ctr.-Ladungen: frei Bahn hier 1,15
in einzelnen Ballen vom Lager hier 1,50 A.

Magdeburg, 13. Januar. (Notirungen des Magdeburger
Vereins für Landwirthſchaft) Weizen, Shirriff 158 159
franco Magdeburg 160 162 Rauhweizen 153 156 ab
Station. Verkauft wurde ein Poſten Sbirriff à 160 ab
Staßfurt. Roggen bis 153 A. ad Station bezahlt. Gerſte
feinſte bis 178 mittlere bis 168 Landgerſte 155 160
ab Station angeboten. Hafer 140--148 ab Station angeboten.
Erbſen, je nach Qualität und Reinigung 170—190 A. ab Stationdezahlt. Mai s, gemiſchter amerik. loko 110 111 Frühjahr 108
109 ab hier angeboten.

Viehmärkte.
Magdeburg, 13. Januar. (Amtlicher Bericht.) Städtiſcher

Schlacht und Viehhof. Auftrieb 132 Rinder einſchl. 17 Bullen, 148
Kälber, 150 Schafvieh 2c., 620 Schweine. Bezahlt für 100 Pfd.
Lebendgewicht: Ochſen: a. vollfleiſchige 32——33 b. junge,
fleiſchige 30-—31 e. mäßig bis gut genährte 27——29 d. gering
genährte 25--26 Bullen: a. vollfleiſchige b. mäßig
bis gut genährte 26--28 e. gering genährte 24—-25 Färſen
und Kühe: a. vollfleiſchige Färſen b. vollfleiſchige Kühe
26-27 e. ausgemäſtete Kühe 24--25 d. mäßig genährte
22-23 e. gering genährte 21—22 Kälber: a. feinſte Maſt
43--46 b. mittlere 36-42 e. geringe 28--35 d. ältere,
ging genährte A. Schafe: a. Maſtlämmer und jüngere
aſthammel 26—27 b. ältere Maſthammel 24 25 e. maßig

genährte chweine a, vollfleiſchige 5556 AC.,
b. fleiſchige 54--55 e. gering entwickelte 53—-54 d. Sauen
und Eber 42--50 bei 40--50 Pfund Tara das Stück, ſchwere
Schweine mit höherer Tara, Sauen und Eber mit 20 pCt. Tara.

mittelmäßig. Ueberſtand: 36 Rinder, 15 Schafe, 20
weine.

Waareu- und Produktenberichte.
Getreide.

Hamburg, 13. Januar. Weizen loco matt, holſtein loco neuer
164167 Mk., Koggen loco feſt, mecklenburg. loco neuer 149--
155 Mk. ruſſiſcher loco feſt, loco neuer 120., Mais 109. Gerſte ſtill.

Wien, 13. Januar. Weizen per Frühjahr 9,44 Gd., 9,45 Br.,
Roggen ver Frühjahr 8,20 Gd., 8,22 Br., Mais per Mai

Juni 5,19 Gd. 5,20 Br., Hafer ver Frühjahr 6,09 Gd., 6,10 Br.Peſt, 13. Fanr. Weizen loco behauptet, per März 9,48 Gd.,
9,49 Br., per April 9,36 Gd., 9,38 Br., Roggen März 6,04 Gd.



3,06 Br. Hafer ver März 5,78 Gd., 5,80 Br. Mais pr.
Mai 4,88 Gd., 4,90 Br.

Paris, 13. Januar. (Anfangsbericht.) Weizen feſt, per
Januar 21.65, per Febr. 21.70, pr. März- April 21.75, per März-
375 21.85. Roggen ruhig, pr. Januar 14,50, or. MärzJuni

Paris, 13. Januar. (Schlußbericht.) Weizen behpt., pr.
21,60, pr. Febr. 21.65, per MärzApril 21.70, pr. März Juni

.80. Roggen matt, per Jan. 14.50, per MärzJuni 14.60.
Antwerpen, 12. Januar. Weizen ruhig. Roggen feſt.

Hafer bhpt. Gerſte behauptet.
Amſterdam, 13. Januar. Weizen auf Termine ſtetig do. pr.

per März 181, pr. Mai 183. Roggen loco do. auf Termine flau.
r ne 149, per Mai 141, pr. Mai-Aug. per Juli per

ovbr.
London, 13. Jan. An der Küſte 0 Weizenladung angeboten.
New-York, 13. Januar. (Telegramm.) Rother Winter

weizen Weizen loco 80x, per Januar per März 78/5, per
Mai 75 per Juli Mais per Januar per März
per Mai 42. Mehl 2,85, Getreidefracht 38.

Chicago, 13. Januar. (Telegr.) Weizen per Januar 67,
per Mai 702 Mais per Januar 348

Zucker.
Hamburg, 13. Januar. (Schlußbericht.) Rüben Rohzucker

I. Produkt Baſis 882 Rendement neue Uſance, frei an Bord Hambur
pr. Januar 9,372, pr. März 9,50, pr. Mai 9,55, pr. Augu
9,728, pr. Okt. 9,35, pr. Dzbr. 9,32x. Stetig.
Lonudon, 13. Januar. 96 Proz. Javazucker loco 114 ſtetig,

Rüben Rohzucker loco 9 Sh. 5 d. matt..
Kaffee.

Hamburg, 13. Januar. (Anfangsbericht.) Kaffee, Good average
Santos. März 31.75 G., Mai 32.25, Septbr. 33.00 G., Dezbr.
33.50 G., Alles Geld.

Hamvnrg, 13. Januar. (Schlußbericht.) Kaffee. Nur für Good
average Santos, März 31.75 G., Mai 32.25 G., Septbr. 33.00 G.,
Dezbr. 33.50 G.

Havre, 13. Janr. (Anfangsbericht.) Kaffee in New Dork
ſchloß mit 5 Points Hauſſe. Rio 17,000 Sack, Santos 13,000 Sack.
Recettes für zwei Tage.
F Havre, 13. Janr. ESchlußbericht.) Kaffee good average
Santos Jan. 37.75, März 38.25, Mai 38.75. Tendenz: Ruhig.

Amſterdam, 13. Januar. JavaKaffee good ordinary 321.
Petroleum.

Bremen, 13. Januar. Petroleum. Faß zollfrei. Standard
white loco 7.05 Br.

Hamburg, 13. Januar. Petroleum ruhig. Standard white
loco 6.90 Br.

Antwerpen, 13. Januar. (Schlußbericht.) Rafſtnirtes Type
weiß loco 19, vez. u. Br., per Dzbr. 19 Br., Jan. 19 Br.,
März 19 Br. Tendenz: Feſt.

Spiritus.
Nordhauſet, 13. Januar. Branntwein 45 Vol. für

100 Kilogr. ohne Faß ab Brennerei 61,50--63,50 Mk. Branntwein40 Vol. für 100 Kilogr. desgl. 55,50 bis 57,50 Mk. nach An
gabe der Kommiſſion der hieſigen Branntweinfabrikanten durch die

Handelskammer notirk.
Berlin, 13. Januar. Spiritus loco ohne Faß mit 70 Mark

Verbrauchsabgabe iſt heute von den Cursmaklern mit 40.70 Mk. ge
handelt worden, 50er Waare mit 60.20 Mk.

Breslau, 13. Januar. Spiritus per 100 Liter 100 Prozent
excl. 50 Mk. ver Jan. 56.90 G., do. 70 Mk. Ver
brauchsabgabe per Janr. 37.40 Br.

Stettin, 13. Januar. Spiritus loco ohne Faß mit 70 Mk.
Konſumſteuer 39.00 Br.Hamburg, 13. Januar. Spiritus befeſt. Janr. 20 G.,
regg Februar 19x G., Februar März 194 G., April Mai

e eParis, 13. Januar. (Anfangsbericht.) Spiritus behauptet,
2 G., Februar 44,50, März-April 44.50, Mai Auguſt

Oele. Oelſaaten. Fettwaaren.
Hamburg, 13. Janr. Rüböl r m ruh., loco 48,00 Br.
Köln, 18. Janr. Rüböl loco 53.00, Janr. 5080.
Paris, 13. Janr. (Schlußbericht.) Rüböl ruhig. Janr. 49.25,

Febr. 49,50, März April 49.75, Mai Auguſt 50.25.

Hülſenfrüchte.
Nordhauſen, 12. Januar. Kochlinſen 18,00-30,00 Mk., Koch

erbſen 16,00-19,00 Mk. Speiſebohnen 18-—20 Mk. per 100 kg.

Kartoffeln. Stärke. Kartoffelmehl.
Berlin, 13. Januar. (Amtlich.) Trockene Kartoffelſtärke

23,00 Mk., Kartoffelmehl 23,00 Mk., feuchte Stärke 12,50 Mk.
Nordhauſen, 12. Januar. Kartoffeln 4,00-4,50 M. p. 100 kg
Hamburg, 12. Januar. Kartoffelſtärke, prima Waare prompt

22 22 Mk., Liefer. r 221 —22 Mk., Kartoffelmehl,
prima Waare prompt 221,—-23 Mk., Liefer. Febr.März 22 bis
23 Mk., Superior Stärke 2223 Mk., Superior Mehl 23
bis 231 Mk. per 100 Kilogramm.

Fleiſch. Butter. Eier. Käſe.
Nordhauſen, 12. Januar. Rindfleiſch 1,20-1,40 Mk., von der

Keule, ohne Knochen 1,60 Mk. Schweinefleiſch 1,40-1,60 Mk., ge
räucherter Speck 1,60--1,80 Mk. Hammelfleiſch 1,10-1,20 Mk.,
Kalbfleiſch 1,10-1,20 Mk., Landbutter 1,80 Mk., Speiſebutter 2,00 bis
2,20 Mk., feinſte Gutsbutter 2,30-2,40 Mk., Eier 1,34--1,48 Mk. pr.
1 Kilogramm. Eier 4,00-4,40 Mk., Käſe 4,00--5,00 Mk. per Schock.

h Farhur 12. Januar. Schmalz. Squire Schmalz in Tierces
31,00 Mk., in Firkins 50 Klgr. 31,50 Mk., in Eimern à 25 Klgr.
32,00 Mk., in Eimern à 12/, Klgr. 32,50 Mk. Pure Lard Kingan
31,25 Mk. für Tierces per Netto-Centner. Alles unverzollt.

r e e

che.Hamburg, 12. nur Steinbutt 130 Pfg., kleine 90 i
Seezungen 140 5 leine 100 Pfg., Kleiße, große 70 Pfg.,
kleine, 45e fg., Zander fg., Schollenh 40 Pfg., mittel 35 Pfg., kleine 20 Pfg., Schellfiſche,

g g. ußhechte 55Seehechte Pfg. Hummern, lebende 260 Pfg. Cabliau, gr 77
24 Pfa,, kleine 18 W Lengfiſch Pfa., Rochen 17 Pfg., Blaufiſch

Stroh. Hen.
Nordhauſen, 12. Januar. Richtſtroh 3,00-—3,50 Mk., Heu

4,50--5,50 Mk., für 100 Kilogramm.
Baumwolle und Wolle.

Leipzig, 13. Januar. KammzugTerminhandel. La Plata.
Grundmuſter B., per Januar 4,00 Mk., per Februar 4,0) Mk.,per März 4,00 Mk., per April 3,97 m per Mai 3,95 Mk.,
per Juni 3,95 Mk., per Juli 3,95 Mk., per Auguſt 3,95 Mk.,
per September 3,95 Mk., per Oktober 3,921 Mk., per November
3,92 Mk., per Dezember 3,921 Mk. Umſatz 35 000 Kilogramm.
Tendenz: Feſt.

Bremen, 12. Januar. Baumwolle. Schwach. Upland midd
ling loco 29,75 Pfg.

Liverpool, 13. Jmmuar. Schlußbericht. Baumwolle.
Umſatz 12 000 Ballen, davon für Spekulation und Export 2000 Ballen.

Middling amerikaniſche Lieferunge.n: Ruhig.
Per Jan.Febr. 38/ Verk.Preis, Per Juni-Juli 3 Werth,

ebr.-März 37 Käuferpreis JuliAuguſt 3 Käuferpreis,
ärz-April 3 Käuferpreis, Aug.Sept. 3 Verk.Preis,

AprilMai 3 Verk.-Preis,“ Sept.Okt. 31 Käufervpreis,
MaiJuni 310 Verk.-Preis,/ Okt.-Nov. 318 Verk.Preis.

Metalle.
Amſterdam, 13. Januar. Bancazinn 59.
London, 13. Januar. Silber 27 Lſtrl., ChiliKupfer602/, Lſtrl. ver 3 Monate 61 Lutrl., Vlei ſpan. 135 Lſtrl.,

engl. 137/, Lſtrl., Zinn 97 Lſtrl. Zink 245/, Lſtrl.
Glasgow, 13. Januar. (Schiußbericht.) Roheiſen. Mixed

numbers warrants 50 sh 10 d.
Düngemittel.

Hamburg, 12. Januar. (Chiliſalpeter.) Loco 7,15 Mk
Rio de Janeiro, 12. Januar. Wechſel auf London 7! z.
Bnenos Ayres, 12. Januar. Goldagio 106,70.
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Verantwortlich für die Redaktion Dr. Walther Gebensleben, Halle,
Sprechſtunden der Redaktion von 9 bis 12 Uhr Vormittags. Alle die
Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich
„An die Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſiren.
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